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©o hatte ià) über bett SJÎann, ber mtdj
intereffierte, nadjgebadjt. Unb bennodt) mufj
ià) gefteljen: SUS ià) nadjljer in Scrûîjrung
mit ir)m îom, roar fogar td; ttid)t gefeit

gegen bie befteeljeube SiebenStoürbigleit fei=

ner SJÎanieren unb feine unerflätlidje pet*
fönltdje Sinâierjuttgêïraft.

Unfere Unterhaltung murbe feÇr balb

intereffant; für mid) beftimmt unb aud) für
dut anfdjeinenb. SBir fpradjen über baê

Sanb, iu bem roir beibe ©äfte toaien
5foIc unb Qftlänbet Ijaben biel ©cntciufa--

meê, in üjrer Strt foroor)! tote tn ber ®e=

fdjidjte irjrer Nationen. Eine SBemetfwtg,
bie er über ben Trjb toeibïtdjet ©djönbeit
maà)te (mit blifccnbcn Sfugen) bradjte mir
plôèlidj eine ©tanja einer uralten points
fdjen Sallabe in ben ©inn, eine jener
Sallaben boller 50KWj*unb=£Iut, bollcr
SBilbljeit ttnb SBollttft. ftà) zitierte bent

fremben ben SBerS in altem polnifdjem
ëtaïeït, toaê ihn fo begetfterte, baf, auê

feiner Siebenêtottrbigïeit ernfte 3Bärme

tourbe baft cr midj bringenb bat, tf»n in
ben $arpatrten p befudjen.

©o fdjrieb idj iïjm benn bon Gjer»

norois auê, too idj mtdj einige geit auftjielt.
93alb ïam bie Slnttoort, ein IteoenSrDÜrbigeS,

bringenbeê SBieberrjolen ber ßtnlabttug.
3)anij tjieft fein galtjifdjeê ©djloft. ftà) fubr
nadj ber nädjften ©tabt (S)anrj lag in bo!»

Icnbetcr Kinfamïeit) unb mufjte bann eine.

lange ©djlittenreife antreten.
Taê bebeutete lange ©tunben langtocili^

gen ©leitenê in fuftttefem ftobemberfdjnce;
ein tagelangeê monotones Clingen ber

©löddjen meiner ftruppigett Seinen Sferbe.
intereffant toar nur ein unrjeimlicljeê Qu
geuucrïonjcrt in einer halb im ©djnee ber^

grabenen $geunettrteipe, too toir anhielten
uttb bie 5fjferbe fütterten, ^dj erinnere midj,
baft mir bei jenem Bongert febjr intereffante
Slcbnlidjîeiten gtoifdjen ben djaraftcriftifdjen
.QTängen ber gttljer unb ben Sötten
auffielen, bie ber $igeuner feiner Biotine ent*
locfte. Ttjpifdj. ©ebr intereffant. ftvi anberen

Säubern, in ©panien jum Seifpiel, tjat bie

^igeunermttfiï einen böllig anberen $lang.
Taê Dh* f)ött ben Unterfdjieb ibn yt
befdjreiben ift ttnenblidj fdjtoierig. Gcê tft
mir nie gelungen, ihn 51t papier ju brin*
gen."

Schweizerische Politiker in der Karikatur
®c StcibinpDit*

WEBER /ÖMIME A.Û.MINIIKIN

Nationalrat Richard Zschokke, Gontenschwil

SBie umftäublidj bodj ber ©eletjrte er*

jäljlte! Ta unb bort madjte btcfer ober jener
ber Herren ein fcljlâfrigeê ©efidjt. Slber toir,
bie toir ÜDcarfljficlb tonnten, toartetett ge<

bulbig. SBir toufjten, bafj SJiarfljficIb nie beu

9Jcunb auftat, toenn er nidjt ettoaê Qfnter»

effanteä ju fagen hätte, ©r erjät)Ite eben

in feiner Slrt, uub bte mufjte man ertrage.
gaft jtoei Sage lang bauerte bie gabrt

int ftetig Ijcrabricfclnbcn ©djnccgcftö6er; am
9îadjmittag beê jtoeiten Tageê erft börte eê

auf 51t fdjncten. ÜJlein .ttutfdjcr crjär)ltc ge»

rabe eine grttfeligc ©efdjidjte eineê Slbem-

teuere mit SBblfen, bie ausgejcidjnct in biefe

barbarifdje ©djneetoilbntê tjineinbafjte, alê
er ftd) plöbjidj unterbradj unb auf einen

grauen glccf am ^ortjont, jtotfdjen jtoei
§ügeltt, ben öftlidjftctt Stuêlâufern ber Siax*

pûtïjenfette fjiubcutete.
,Tort ift SJantj, §err."
ftà) betradjtete neugierig mein giel, bent

toir unê rafdj näljerten. ßine Minute lang
taudjte bic ©onne beu grauen gled in gol»

benen ©djein, erje fte in bie SBälber ber

§ügel Ijerabglitt; unb eine üßirtute laug
îonnte idj in iljrem leudjtenben gener beu

ftoljen fcfjlofetujnlidjen Sau fdjarf ausgeprägt

feljen. Sann aber toar toieber ber

graue gled ba, bte unbeftttttmte fcf)toärjlid)e

©iltjouette jtoifdjen beut leicljteu 9toi bes

roeftltdjcu Slbenbljimmelê.
Sôûïge Tunfelljeit bradj über unë hex<

ein, nod) clje toir bte fteilanfteigenbc, totl
5ßappeln gefäumte ©djloftallcc erreichten; bic

frülje tointerlidje Tunfelljeit Inar unbeirrt*

lidj mit iljren bebrüefeuben grauen Stebeftt,

in betten Säume uub fürten in gcfpettftU

gern ©djtoarj auftaudjtcn. Sann unb roann

brang fdjtoadjcr ärmlicljer Sicfjtfdjciu auê

¦Kütten, an benen toir borbeijagten. ©onft

bätte idj toirïlidj geglaubt, beê Sarott»

©djlofî liege in bölliger ©infamfeit, in ah

folutcr SBifimiê. Tenu Totcnftillc r)errfd)te.

Ta toäfjrenb baê riefige bieredHge

©djlojjgel&äube fdjräg bor unê im Sîebel auf^

taudjte, mit ben uubcfttmmtctt Stdjtpünlt*
djen, bic crlcudjtete genfter bebeuteten, brang

laut bumbfeê, broljenbeê ©cbell an mein

Ohl, unljeimlidj genug in üftarijt unb 9îebel.

,Tte SBoIfêtjunbe beê §errn 93aronê!'

ertlärte mein .^ntfdjer rubig.
Taê Sellen unb baê ©erjeul fteigerte

fidj ju einem toaljren Sanbäutoniutn alê

toir burdj bie TorijalTe jagten; in fdjarfeW

Trab, fo mübe audj bic Spfcrbe toaren, benn

bas berlangte beê £utfdjerê berttflidje tibve.

SBie gleidj fidj bodj Shttfdjer in allen Zän*

bern finb (gortfttjung folgt.)

8

So hatte ich über den Mann, der mich

interessierte, nachgedacht. Und dennoch muß
ich gestehen: Als ich nachher in Berührung
mit ihm kam, war sogar ich nicht gefeit

gegen die bestechende Lieöenswürdigkeit
seiner Manieren und seine unerklärliche
persönliche Anziehungskraft,

Unsere Unterhaltung wnrde sehr bald

interessant; für mich bestimmt nnd auch fiir
ihn anscheinend. Wir sprachen über das

Land, in dem wir beide Gäste lvären
Pole und Jrläuder habeu vicl Gemeinsames,

in ihrer Art sowohl wie in der
Geschichte ihrer Nationen. Eine Bemerkung,
dic er über den Typ weiblicher Schönbeit
machte (mit blitzenden Augen) brachte mir
plötzlich cine Stanza einer uralten polnischen

Ballade in den Sinn, eine jener
Balladen voller Milch-nnd-Blut, voller
Wildheit und Wollust. Jch zitierte dem

Fremden den Bers in altem polnischem

Dialekt, was ihn so begeisterte, daß aus
seiner Liebenswürdigkeit ernste Wärme
wurde daß cr mich dringend bat, ihn in
den Karpathen zu besuchen.

So schrieb ich ihm denn von Czer-

nowitz ans, wo ich mich einige Zeit aufhielt.
Bald kam die Antwort, ein liebenswürdiges,
dringendes Wiederholen der Einladung,
Aanh hieß sein galizisches Schloß. Jch fuhr
nach der nächsten Stadt «Hanh lag in
vollendeter Einsamkeit) und mußte dann eine

lange Schlittenreise antreten.
Das bedeutete lange Stunden langweiligen

Gleitens in fußtiefem Novemberschnce;
ein tagelanges monotones Klingen der

Glöckchen meiner struppigen kleinen Pferde.
Interessant war nur ein unheimliches Zi-
qennerkonzert in einer halb im Schnee
vergrabenen Zigennerkneipe, wo wir anhielten
und die Pferde fütterteu, Jch erinnere mich,

daß niir bei jenem Konzert sehr interessante
Aehnlichkeiten zwischen den charakteristischen

Klängen der Zither uud deu Tönen
auffielen, die der Zigeuner seiner Violine
entlockte. Typisch. Sehr interessant. In anderen

Ländern, in Spanien zum Beispiel, hat dic

Zigeunermusik einen völlig anderen Klang.
Das Ohr hört den Unterschied ihn zn

beschreiben ist unendlich schwierig. Es ist

mir nie gelungen, ihn zu Papier zu
bringen."

8enwei^erisene Politiker in àer Xarikaìur
Gr R»bino°it»

Wie umständlich doch der Gelehrte
erzählte! Da uud dort machte dieser oder jeucr
der Herrcu ein schläfriges Gesicht. Aber wir,
die wir Marshfield kannten, warteten
geduldig. Wir wußten, daß Marshfield nie den

Mund anftat, wenn er nicht etwas
Interessantes zn sagen hatte. Er erzählte eben

in seiner Art, nnd die mnßte nian ertrag
Fast zwei Tage lang danerte die Fahrt

im stetig herabrieselnden Schneegestöber; am
Nachmittag des zweiten Tages erst hörte es

ans zu schneien. Mein Kutscher erzählte ge

rade eine gruselige Geschichte eiues
Abenteuers mit Wölfen, die ausgezeichnet in diese

barbarische Schneewildnis hineinpaßte, als
er sich Plötzlich unterbrach nnd aus einen

grauen Fleck am Horizont, zwischen zwei
Hügeln, den östlichsten AuSlänfern dcr Kar-
pathcnkettc hiudeutete.

,Dvrt ist Yany, Herr!'
Ich betrachtete neugierig mein Ziel, dem

wir uns rasch näherten. Eine Minute lang
tauchte die Soune den grauen Fleck iu gol-
d.men Schein, ehe sie in die Wälder der

Hügel herabglitt; und eine Minute laug
konnte ich in ihrem leuchtenden Feuer den

stolzen schlvßähnlichen Bau scharf ausgeprägt

sehen, Tann aber war wieder der

graue Fleck da, die unbestimmte schwärzliche

Silhouette zwischen dem leichten Rot des

westlichen Abendhimmels.
Völlige Dunkelheit brach übcr uns her

ein, noch ehe wir die fteilansteigendc, vo»

Pappeln gesäumte Schloßallec erreichten; die

frühe winterliche Dunkelheit war unheimlich

mit ihrcn bedrückenden grauen Nebel»,

in deueu Bäume nnd Hütten in gespenstigem

Schwarz auftauchten. Tau» und wann

drang schwacher ärmlicher Lichtschein m>5

Hütten, an denen wir vorbeijagten. Sonst

hätte ich wirklich geglaubt, des Barons

Schloß liege in völliger Einsamkeit, in
absoluter Wildnis, Tenn Totenstille herrschte.

Ta währcnd das riesige vicrcckigc

Schloßgebäude schräg vor uus im Nebel
auftauchte, mit deu unbestimmteu Lichtpünktchen,

die erleuchtete Fenster bedeuteten, drang

laut dumpfes, drohendes Gebell an mein

Ohr, nnheimlich gcnug iu Nacht und Nebcl.

,Die Wolfshunde des Herrn Barons!'
erklärte mein Kntschcr ruhia.

Das Bellen und das Geheul steigerte

sich zu einem wahren Pandämonium als

wir durch die Torhalle jagte»; in scharfem

Trab, so müde auch die Pferde waren, denn

das verlaugte des Kutschers berufliche Ebre,

Wie gleich sich doch Kutscher iu allen
Ländern sind (Forlsctzung folgt.)
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